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Einleitung
Ausgangspunkt: Disziplin & (historische) Entwicklung der Ideengestalt?! 
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Ideengestalt

Innere Differenzierung der BWP als Kommunikationsgemeinschaft 
von Wissenschaftler*innen (resp. Professor*innen)

?



Paradigma(tische Orientierung[en])
Zur Operationalisierung eines latenten Konstrukts

• Problem- oder Fragestellungen & Gegenstände 
(z. B. Entwicklung des sog. „Dualen Systems“ der Berufsausbildung, didaktische Gestaltung von 
Lernumgebungen oder Kompetenzdiagnostik)

• Theorien 
(z. B. kritisch-emanzipatorische oder systemtheoretische Ansätze)

• Methoden
(z. B. hermeneutische Ansätze oder inferenzstatistische Ansätze)

• „Problemlösungen“ oder Musterbeispiele
(z.B. sozialwissenschaftlich-hermeneutische Paraphrase, Regressionsanalyse oder Rasch-Skalierung) 

• …
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Analysedimensionen disziplin- und theoriehistorischer 
Forschung ( u. a. Stichweh, 2013; Averbeck, 2008; Lepenies, 1981; Kuhn, 1962; Fleck, 1935)

Interdependenzen
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IdeengestaltSozialgestalt

Lehrgestalt

Innere Differenzierung der BWP als Kommunikationsgemeinschaft 
von Wissenschaftler*innen (resp. Professor*innen)

Externe Faktoren
(z. B. Bildungsexpansion(en), 
dt. Wiedervereinigung,
Fluktuation des 
Lehrer*innenbedarfes, 
bildungs- und wissenschafts-
politische Entscheidungen etc.) 



NETWERK-BWP
Methodische Ansätze
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Kollektivbiographische Analysen

Diskursanalysen

Biographieforschung

Bibliometrische Analysen

…

Studiengang-
analysen

Lehr- und Handbücher Zeitschriften

…

(B)WP

Allg. Erziehungs-
wissenschaft

Ökon. Bildung

…

qualitativ

quantitativ

…

 Entwicklung paradigmatischer 
Orientierungen

(Narrative) Interviews 
mit Professor*innen

…



Warum fokussieren wir zunächst die Sozialgestalt der BWP 
mittels kollektivbiographischer Analysen?! ( Kuhn 1969, 191)

„Sowohl die »normale« Wissenschaft als auch Revolutionen sind […] 
gemeinschaftsbezogene Tätigkeiten. Um sie aufzuspüren und zu analysieren, muß
man zuerst die sich wandelnde Gemeinschaftsstruktur der Wissenschaften 
entwirren. Ein Paradigma regiert zunächst nicht einen Gegenstandsbereich, 

sondern eine Gruppe von Fachleuten. Jede Untersuchung paradigma-gelenkter 
oder paradigma-zerstörender Forschung muß mit der Lokalisierung der 
verantwortlichen Gruppe oder Gruppen beginnen.“
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Forschungsdesign
Datenerhebung ( Kollektivbiographischer Datenkorpus der Professor*innen der BWP)

( u. a. Schröder, 2011) 
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(1) Vollständige Analyse

DBF (Deutsche Berufs-
und Fachschule) 
(1949 – 1979)

ZBW (Zeitschrift für 
Berufs- und 
Wirtschaftspädagogik) 
(1980 – 2016)

(Nachrufe, Laudatien, 
Personalia etc.)

(2) Vollständige Analyse

bwp@ Berufs- und 
Wirtschaftspädagogik  -
online 

(Nachrufe, Laudatien, 
Personalia, 
Festschriften etc.)

(3) Vollständige Analyse

Horn (2003)
Erziehungswissenschaft 
in Deutschland im 20. 
Jahrhundert.

(Biographische Daten 
von Hochschul-
lehrer*innen)

(4) Komplementäre A.

Dissertations- und 
Habilitationsschriften

Lebensläufe von 
Webseiten

Festschriften

Pressemitteilungen

Kürschners dt. 
Gelehrtenkalender
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Qualifikations- und Arbeitsbeziehungen 
der Professor*innen der BWP

Multiplexes Netzwerk mit den Relationen
gearbeitet bei, promiviert bei  & habilitiert bei.
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Die Netzwerkvisualisierungen können demnächst unter 
www.netzwerk-bwp.de abgerufen werden.
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http://www.netzwerk-bwp.de/


Vergleichsparameter der Clusternetzwerke im 
Zeitverlauf (siehe Infobox auf den Plots)
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Perspektiven
Zur Interdependenz der Sozial- und Ideengestalt der BWP und benachbarter Disziplinen
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Kollektivbiographische Analysen

Diskursanalysen

Biographieforschung

Bibliometrische Analysen

…

Studiengang-
analysen

Lehr- und Handbücher Zeitschriften

…

(B)WP

Allg. Erziehungs-
wissenschaft

Ökon. Bildung

…

qualitativ

quantitativ

…

 Entwicklung paradigmatischer 
Orientierungen

(Narrative) Interviews 
mit Professor*innen

…
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